
Koexis{enz? Ka'tholisdxe Presse In 1ır und Welt jeder einN-
mal Jesuitenfabeln Zur Reform der chinesischen rıft Verteilung
des Lan:  esibes In üdamerika

Koertistenz?
Ein erschütterndes Bild des heutigen Rußlands zeigt in eifiem eben erschienenen
Buch Dr Ernst Kremer, der 1m November 1944 mıt einem Teil der deutschen (52-
sandtschaft In Rumänien in russische Gefangenschaft gerıet, ach VIeTr Jahren ohne
Gerichtsverfahren Zzu 25 Jahren Gefängnis verurteilt wurde, annn aber nach INS-
gesamt 11 Jahren Gefangenschaft wıeder heimkehren konnte (Rußland und die
Welt VO  >> MOTrgeEN, München 1954, Isar Verlag).

Der Verfasser berichtet l;nter anderm auch VOo  — der ngs un! dem Miıßtrauen,die das gesamte Verhalten der Menschen dort drüben beherrschen un bestimmen,
und daß ; eigentlich HUr Vo  — den AA Jahren Gefängnis Verurteilten die
Wahrheit rfiahren könne, da diese nıchts mehr hoffen uUun!: nıchts mehr zu yer-lieren hätten.

„Und da glauben überklüge, besser gesagt, höchst oberflächliché Menschen iIm
Westen, S1eE könnten etwas VO  —_ dem Wesen des Bolschewismus, Von der wirklichen
Sıtuation In der Sowjetunion kennenlernen, WEeNn S1Ie HUL einmal den ‚Kıisernen
Vorhang‘ passıert un miıt den Menschen dieses Landes gesprochen hätten sS1e
begreifen nıcht, da{fß s1e da erst VOT dem Geheimnis des Sowjetmenschen stehen.
Ks g1ibt 1ler eın doppeltes Geheimnis für jeden Kuropäer: das des russischen Men-
schen 1m allgemeinen un das besondere des VOoO. System in seelische un geistigeFesseln geschlagenen SowJetbürgers. Ein besonderer Charakterzug des Kussen,
sSe1INe Schlauheit und Verschlagenheit, befähigt ıh auch, eın eister der Tarnungwerden. Kür die übrigen Kuropäer ıst 6s iınfach unbegreiflich, da{f ein Mensch

völlig seine Persönlichkeit verdrängen kann, WwWIE 655 Jjetzt dıe überwiegendeMehrzahl der Russen tut‘“ 40)
Von den Europäern haben allein die heute lebenden Deutschen eINe ähnliche

Erfahrung hıinter sıch, daß Ina  n} annehmen könnte, S1e wüßten, wIie man miıt
totalıtären Systemen umgehen mufß Um bedauerliche ıst dıe Instinktlosigkeit,die gerade Kreise In Westdeutschland den Tag le
weıter:

SCH Der Verfasser berichtet

„DIie komh1unistische Presse veröffentlichte einmal einen Bericht von Besuchern
aus Westdeutschland, die nach ihrer Rückkehr ZU Teıl tiefgründige CcCAHhIiusse 70 -
SCH aus der Tatsache, daß in Moskau Bars un!: Weinlokale gäbe, ıIn denen die
Besucher tanzten un sıch ’amüsierten. Solche Koryphäen auf dem Gebiet der PSYy-chologischen Tiefenforschung würden geWL1 ach dem Besuch eines Gefängnisses,in dessen kleinen Höfen die Gefangenen während des einstündigen Spaziergangesoft lachen, Ja sıngen, mıt kluger Miene dıe WFeststellung machen:

‚Menschen, die 5 Jahren Gefängnis verurteilt sind, lachen Ergo sıind S16
glücklich, un S1€e bedauern ist unangebracht.‘

Es g1ibt aber och e1ine andere Gruppe vVvOoO  b Besuchern der bürgerlichen Welt
das sınd die posıtıv Voreingenommenen, welche aus den Reden der SowJetpoliti-ker 10808  — die Friıedensbeteuerungen heraushören un nıcht die Nebensätze, AUN de-
Ne  b der alte Haß un das alte Programm der gewaltsamen, revolutionären Ver-
nıchtung der bürgerlichen Welt hervortönt. Das sınd ZU Teil nıcht DUr blinde,
sondern auch ehrgeizige Politiker, denen 6s DUr darauf ankommt, iın ihren Län-
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obedern Iın den el gehi aro Ko I1stenz Da
kommen Geistliche ı dıe Sowjetunion, welche lauben, dem Christentum Zdie-
NEN, wWwWeNn S1e die Tempel der Gottlosigkeit iı versöhnlicher Stimmung betreten.
Was soll Ina  — azu Sagen, wenn Ce1Ne Delegierte der protestantischen Kirche West-
deutschlands nach ihrer Rückkehr aus der SowJjetunion lasen WITLT der
kommunistischen Presse voller Begeisterung über das tief befriedigende reli-
Ö Leben der Sowjetunion schreıbt und 1Ne Verfolgung der Kirche bestrei-
tet? Natürlich gıbt der SowjJjetunion 61n religiöses en un nicht 1Ur unter
den Menschen der Irüheren eıt dıe och religlös ETZOSECN wurden. Aber der An-
teil der heranwachsenden Generation religiösen Leben ist ınımal zumindest
SOWEIT 1€eSs äaußerlich sichtbar 1sSt. Auch 1er gilt das Gesagte Es 1äßt sich schwer

den Sowjetmenschen hineinsehen 42)
99; Blindheit ist geschlagen, wWwWer nicht erkennt, daß die Duldung jeder relii-

S105CH Betätigung den kommunistischen Grundprinzipien völlig widerspricht.
Wenn e5s5 Ausnahmen gibt geschieht 165 NUur unter dem Druck des uslandes
oder aus der Überlegung, da{is INa  = durch C1INe dem Machtbereich des Staates
unterliegende Geistlichkeit e1inNne Kontraolle über die gläubige Bevölkerung un! e1INC

Einflußnahme auf s1€ ausuüben annn  .. (43)
Der Verfasser zeIgT dann, da{fs der heutige \Neo-Leninısmus och die glei-

chen J1ele verTolgt W16 Lenin selhst „Die Ablösung des bürgerlichen Staates durch
den proletarischen ist ohne gewaltsame Revolution unmöglich" (Lenin, Ausg.
Werke 1L, 173) Auf dem Vil Parteitag 19138 erklärte Lenin ı SE1INET Rede über
rieg un Frieden „ W  1r INUsSsenNn auf außerordentliche Schwierigkeiten, auf quler-
ordentlich schwere Nıederlagen gefaßt SC1IN, die unvermeidlich sıind el  1 die Re-
volution Kuropa och nıcht begonnen hat obwohl S16 INOTSCH beginnen ann.,.
Und wenn S16 begınnt werden uns natürlich keine uUuNseTeTr Zweifel mehr plagen,
dann werden WIL keine Fragen des revolutionären Krieges mehr aben, sondern
NEeEN ununterbrochenen Irıumphzug Iheser Triumphzug des Weltkom-

ist un bleibt das unverrückbare Endziel nıcht DUr Lenins un Stalins
und deren VO  ; kollektiver Weisheit“ erfüllten plgonen, sondern auch der Sek-
Llerer VO ange 1t0 oder Gomulka (64

Wie solche Triumphzüge aussehen, hat das deutsche olk leidvoall erfahren. Ks
allerdings NI6 solchen Triumphzügen gekommen, hätte nıcht 116 verant-

wortungslose deutsche Regierung den rıeg VOoO aun gebrochen I )hese Regierung
freilich kam 1Ur ZUFE Macht el den Jahren VOor 1933 viele gab dıe sıch

Bügelhaltern des Nationalsozialismus ergaben, bester Absıcht vielleicht
aber doch 4AUuUSs Arglosigkeit die ihresgleichen sucht egen die totalitären
Systeme gıbt NnUu  — 1106 feste un klare Haltung, die VOo Wissen
dıe gottgegebenen Ordnungen des gesellschaftlichen un staatlichen ens g-
t(ragen ist die wohl unterscheiden weıiß zwischen den Menschen, die unter

totalıtären System geknechtet sınd un! diesem System, miıt dem keine
Gemeinschaft un eın espräc geben ann Ein ZwWweIlItes 1933 IMNu dem deut-
schen olk un damıt der Welilt erspart Jeıben

Kathaolische Presse Kirche Welt
Zum Weltkongreß der katholischen Presse Wiıien
Vor dem Nationalsozialismus gab Deutschland katholische Tageszeıtun-
SCH, die L/ der Gesamtauflage der deutschen Tagespresse ausmachten, dazu kamen
400 katholische Zeitschriften und Zeitungen mit ıinsgesam 11 Millionen Auflage.
Das alles wurde zerschlagen ach Krieg un! Zusammenbruch wäaär 65 ungeheuer
schwer wıeder aufzubauen. iıne katholische Jagespresse wäar den Mächten, die
zunächst cdıe Lizenzen vergaben, aum ekannt un auch die kirchliche Wochen-
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